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Görlitzer Anzeiger. 


49. Donnerſtags, den 7. December 1837. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Schalze, Redakteur. in 


Bekanntmachung. f 

Einem hieſigen Bürger ſind aus ſeiner Wohnſtube nachverzeichnete Gegenſtaͤnde abhanden ge⸗ 
kommen und muthmaßlich entwendet worden, vor deren Ankauf hrermit gewarnt wird: 
1) ein goldner Ring, gezeichnet J. V. 1836. 2) ein goldner Petſchaftring mit violettem Stein, 


in welchem ein kleiner Sprung. 3) 1 goldne Tuchnadel in Form eines Kreuzes mit Anker und Herz. 
Goͤrlitz, den 3. Dec. 1837. i Königl. Polizei ⸗ Amt. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


; Noth wendiger Verkauf. 
Die Anton Wollankſche Gärtnerfiele sub Nr. 2. zu Waldſtaͤdt, Bunzlauer Kreiſes, abgeſchaͤtzt 


auf 338 Thlr. 1 [gr. 103 pf. zufolge der neb othekenſchein in unferer Regiſtratur in Goͤrlitz ein 
zuſehenden Taxe 5 den 13. Janus ft Hyp 9 * 


} e „Januar k. J. Nachmittags 2 Uhr im Gerichtözimmer zu Gersdorf a. Q. 
fubpafirt werden. Die Bedingungen werden im Termine feſtgeſtellt. 

Ooͤrlitz, den 16. Sept. 1837. 5 

iz Das Gerichtsamt von Ober- und Nieder ⸗ Gersdorf. 

\ Zehrfel d, Zuf. 

Bekanntmachung. 

‚Der in der Stadt Seidenberg am Markte sub Nr. 225 gelegene Gaſt und Brauhof zum ſchwar⸗ 
115 Adler genannt, mit 14 Scheffeln Dresdner Maas Ackerland, abgeſchatzt auf 4551 khr. 20 fgr 
in unſerm Geschäfte den 15. Januar 1838 Vormittags 11 Uhr 


bietenden verkauft —.— bieſelbſt, wo Taxe und Hppothekenſchein einzufeben find, an den Meſſt⸗ 


Sſeidenderg, den 2. October 1837. Das Standes berg lich“ Ger ichtsamt. 
i Brauer. 


— 
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Das zu dem unzulänglichen Nachlaſſe des Tuchmachermeiſters Chriſtian Samuel Seibt gehoͤrige 
Haus sub Ne. 218 in Seidenberg, auf 103 thir. abgefchägt, ſoll in termine 5 
den 5. März 1838 Vormittags 11 Uhr 4 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle, wo bis dahin die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein einzufehen 
ſind, oͤffentlich ſubhaſtirt werden. : M 
Zu demſelben Termine werden auch ö 
a) alle bis jetzt aus den Grund Akten nicht erſichtlichen Hypothekenglaͤubiger und Realbe⸗ 
rechtigte, ſowie die ſonſtigen unbekannten Realprätendenten, 0 
b) alle andern nicht bekannten Glaͤubiger des ꝛc. Seibt 8 
Erſtere unter der Warnung, daß in Gemaͤßheit der Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom 20. Juli 
1837 (G. S. p. 130) bei ihrem Ausbleiben km Bietungstermine, ohne Ruͤckſicht auf fie mit dem Zus 
ſchlage und der Vertheilung der Kaufgelder werde verfahren, und fie mit ihren Rechten und Anſpruͤ⸗ 
chen an das Grundſtück nicht weiter werden gehoͤrt werden, Letztere aber zur Vermeidung der Praͤclu⸗ 
ſion, mit ihcen Forderungen hiermit vorgeladen. 5 
Seidenberg, den 7. November 1837. 
Das Standes herrliche Gerichts ⸗ Amt. 
Bräuer, 


2 Bekanntmachung. 

Bei der unterzeichneten Frſtenthums ⸗Landſchaft iſt für den diesjaͤhrigen. Weihnachtstermin zur 
Einzahlung der Pfandbriefszinſen der 23ſte December und zur Aus zahlung der I7fte, 28 te, 
29ſte und 30ſte December beſtimmt worden. 1 

Zur Beſchleunigung des Auszahlungsgeſchaͤfts wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß bei 
mehr als zwei Pfandbriefen zugleich ein genaues, nach den einzelnen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaften ges 
ordnetes Verzeichniß derſelben uͤberreicht werden muß. "5 

Goͤrlitz, den 25ſten November 1837. a 

8 0 15 Görlitzer Fürſtenthums ⸗Landſchaft. 

von Haugwitz. ; 

Daß auf Bielauer Revier, im Bierborndiſtrikt an der Gabelſtraße, eine Parthie kiefernes Stock 
holz, und im Bartel, Priebsborn⸗ und Predigtſtuhldiſtrikt an der Wohlenlinie, ſichtenes Stockholz, 
vom 1. December d. J. ab, zum freien Verkauf a Klafter Ein Thaler aufgeſtellt iſt, wird hiermit 
bekannt gemacht. b 

Goͤrlitz, den 27. Nov. 1837. Der Magiſtrat. 2 
An der Wohlenlinie und der Straße von Langenau nach Neuhammer ift eine Parthie fichte⸗ 
nes 4 langes Scheitholz, r 

bas die Klafter II. Sorte à 2 Thlr., 
8 s s III. Sorte à 1 Thlr. 10 Sgr., 
zum freien Verkauf, vom 1. December d. J. ab, aufgeſtellt worden, welches mit dem Bemerken be⸗ | 
kannt gemacht wird, daß das Kaufgeld an den dort angeftellten Verkäufer zu erlegen iſt. « 


1 
5 


Goͤrlitz, den 27. Nov. 1837. Der Magiſtrat. 
— — — — ſ — ——— NET 7 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Capitalien werden fortwährend gegen pupillariſche Sicherheit untergebracht und reſp. beſchafft 
ſowie Pfandbriefe und Staats papiere eingekauft und verwechſelt. Goͤrlitz, den 9. Oct. 1837. 5 
n Das ai. HE 7. Nr. 276. 

indm'ar, Commiſſionair. 


0 
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200, 500 bis 3000 thlr. ſind gegen ſichere Hypothek zu 4 pt. auszuleiben und das Naͤhere am 


Obermarkte im Hauſe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch, zu erſahren. 


, Logls⸗ Veränderung wegen ſollen am 18. December von früh halb 9 Übr an im Haufe N. 75 
hier zu Niesky die Sachen einer Herrſchaft meifibietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 

leſelben beſtehen aus einem Sopha, einem Dutzend Rohrſtühlen, Mahagoni⸗Schreibſecretair, Kom⸗ 
moden, Waſchtiſch, Tiſche, gute Betten, neue noch ungeriſſene Federn, Oelgemaͤlden, Kupferſtichen 
und noch mehreren andern Hausgeraͤthe. Dieſes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Niesky, den 29. Nov. 1837. Wille, verpfl. Ger. Sch. im Auftrage. 


— — — ͥæö — —— — — • äñ—Eͤ6——— 

Das Haus Nr. 727 und 28 auf der Sbergaſfe des Neißviertels nebſt Stallungen und einem Gare 
ten von etwa 1280] Ruthen, auch guten Obſibaͤumen, alles bequem und wohnlich eingerichtet, if aus 
freier Hand bei irgend annehmlichen Gebot zu verfaufen. en 


. Deffentlicer Dank. Für die Gemeinde zu Klein⸗Neundorf war es either ſehr b eſchwer⸗ 
lich, daß fie die Leichen wegen weiter Entfernung des Begrabniß⸗Platzes nicht tragen konnten, fonderm 
nach dem Kirchhofe zu Deutſchoſſig fahren und ſich dabei eines gewöhnlichen Leiterwagens bedienen 
mußten. Um nun unſere Begräbniffe auf eine anftändigere Weiſe bewerkſtelligen zu koͤnnen, hat die 
Frau Bauerguthsbeſitzerin Knothe geb. Fünſſtuͤck allhier, einen neuen Leichenwagen fertigen laſſen und 
ſolchen der Gemeinde geſchenkt. Wir halten uns daher verbunden, ihr für diefe Güte und chriſtliche 
Liebe, hiermit den wärmften und innigften Dank abzuſtatten, mit dem herzlichſten Wunſche, daß fie 
der Hoͤchſte mit Geſundheit bis an ihre ſpaͤten Lebenstage belohnen möge. er. ur 
Klein⸗Neundorf, den 2. Dec. 1837. Der Ortsrichter Gottlieb Pfeifer und 
N . der Gemeindeaͤlteſte Georg Mühle 
im Auftrage der ganzen Gemeinde von Klein:Neundorf. 


Empfehlung von Sämereien. Wie ſchon im verfloſſenen Frühjahr erhielt ich von Hrn. 
Dreyßig in Tonndorf jetzt wieder die neuen Verzeichniſſe feiner vieljährig bekannten Blumen: und 


Gemuͤſe⸗Saͤmereien, wobei vorzüglich ein bedeutend Sortiment Levkojen, Balſaminen, Aſtern, Auri⸗ 


kel und ſchoͤne Topfgewaͤchſe, ferner ausgezeichnete Rübenſorten, chineſiſcher Hafer und Gerſte, ein 
großes Sortiment Kartoffeln, ſo wie gut bewurzelte Nelkenſenker und ſtarke Georginen⸗Knollen in 
fall 200 Sorten. Verzeichniſſe gebe ich gratis aus und empfehle mich zu Annahme geneigter Auf⸗ 
trage. Löbau, am 29. Nov. 1837. Muͤcke, der Aelt. f 


31 Proeent Dividende im Gefammtbetrag von 91600 Thlr. kommen im Jahre 1838 uns 
ter diejenigen Theilhaber der Lebens verſicherun gsbank f. D. in Gotha zur Vertheilung, 
welche derſelben in oder vor dem Jahre 1833 beigetreten ſind. 2 i 

Indem die unterzeichnete Agentſchaft dieß zur Kenntniß der Betheiligten bringt, ladet fie zugleich 
das Publikum zur vermehrten Theilnahme an einer Anſtalt ein, welche, ſeit 9 Jahren beſtehend, ſchon 
auf nahe an 8000 Mitglieder gewachſen iſt, für Sterbefälle über 800,000 Thlr. ausgezahlt hat und 
ihren Theilhabern jaͤhrliche Dividenden gewährt, wovon die obige die groß te iſt, welche jemals von 
einer deutſchen Lebensverſicherungsanſtalt ausgezahlt wurde. : - 
_ Börlig, den 28. Nov. 1837. C. F. Bauernfleim 


Zwei freundliche Stübchen mit Bette und Meubles find an einzelne Herren zu vermiethen und 
zu Weihnachten zu beziehen, Näheres in Nr. 80 allbier. a a 


2 Stuben und ſelben am Heringsmarkſe 
bei 1 Stubenkammer nebſt Zubehör find zu Oflern zu vermi⸗ Galt per, 


Am Obermarkte Nr. 110 find 3 ©ı tethen und zu Oſtern 1838 
5 =. uben nebft Zubehör zu vermie N) oder 
auch zum kommenden Neujahr zu beziehen; das Naber beim Eigenthuͤmer. 


u u 


In der Langengaſſe Nr. 147 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen und zu Oſtern ö 


zu beziehen. 


— — ͤN— — 2 7 — — ——— é ꝙ— 
In der Oberneißvorſtadt des Hauſes Nr. 742 ift der Verkaufsladen nebſt Stübchen und den da⸗ 
zu gehörigen Gewölbe von dieſen Weihnachten oder Neujahr an, zu vermiethen und das Weitere beim 
Beſitzer zu erfahren. 24 Andreas Müller. 
Eine Stube mit Stlubenkammer iſt vom neuen Jahre ab zu vermſethen in Nr. 763 vor dem Neißthote. 
Auction. Montag den II. Decbr. wird im Auctionslokale in der Neißgaſſe fruͤh von 9 Uhr 
an verauctionirt werden: eine Parthie neue Glaswaaren „beſtehend in geſchliffenen Champagner, Wein 
und Bierglaͤſern und Zuckerſchaalen, auch einigen Chocoladen- und Kaffeetaſſen, 10 St. Fenſtergar⸗ 


dinen, Stühle und Tiſche, eine Schwungwiege, 1 Küchentiſch mit Schüben, 1 Ladentiſch nebſt Rega⸗ 


len, einige 100 Ellen Netze zur kleinen Jagd und andere Gegenſtände. Hierauf folgende zur Hof⸗ 
prediger Petrickſchen Nachlaßſache gebörigen Bucher, als: Sermons sur l’eeriture sainté, par jageus 
Saurin, 12 Bde. 8. broch. Die Bibel alten und neuen Teſtaments v. W. F. Hetzel, 12 Bde. 8. hFzbd⸗ 


The Works of D. G. Tilletson. 3 Bde. in 1. Ein color. Bruſtbild des Superint. Sober und meh⸗ 
rere alte Kupferſtiche und Silhouetten unter Glas und Rahmen. Liegn. Amtsbl. J. 181725, hierzu 


Sachreg. 1818—23 und noch mehrere juriſt. und andere Bücher 1. 
Friedemann, verpfl. Auct. 


Ein Verkaufsgewoͤlbe am Untermarkte mit volfländig eingerichteter Tiſchlerarbeſt, iſt Veraͤnde⸗ 


rungs halber von heute an zu vermiethen. Wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Alle Sorten bunte Papiere, Tauf⸗ und Viſitenkarten, Goldborten, feines Blattgold, Stammbdüuͤ⸗ a 


cher, Stammbuchgemälde und verſchiedene Kalender empfiehlt 
s Max. Hübner, Bruͤdergaſſe. 
Mit Looſen zur Iſten Klaſſe 77fter Lotterie, welche den 11. Jan. k. J. gezogen wird, 
RER nen gu oritz Baumeiſter, Untereinnehmer 
ebergaſſe Rr. 406. des Hrn. Leitgebel in Liegnitz. 
Gummiwaaren, als: Hofenträger, Kniegürtel, Handfhuhhalter ic. von vorzuͤglicher Guͤte und 
Billigkeit empfingen i Poöſel und Görner. 
Mit aͤcht roͤmiſchen Violin⸗ und Guitarrenfaiten empfehlen ſich Poͤſel und Görner. 
Anzeige. Die zum 11. d. M. angefetzte Auction wird erſſ Dienflags den 12. d. ſtatiſinden, 
auch werden noch Sachen dazu angenommen. Göbel, verpfl. Auct. 


8. 78 geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich als Privatſchreiber mit | 
r 


ertigung von Bitiſchriften, Copiren u. ſ. w. beſchaͤftige; bitte daber um geneigte Auftraͤge und 
verſpreche die genaueſſe Pünktlichkeit und ſtrengſte Reellitaͤt. Meine Wohnung iſt im Hirſchwinkel 
Nr. 665. 1 Chriſt. Benedict Elsner. 


— ::..... —¼ — . . w 
Die Kunſt⸗ und Spielwaaren⸗Nusſtellung zu dem bevorſtehenden 


; Weihnachtsfeſte iſt alle Tage eröffnet bei C. A. Steffelbauer, 
a N BR am Heringsmarkte eine Treppe hoch. 
Eine Haͤckſelſchneide⸗Maſchine mit 4 Meffern und 2 Schwungrädern, nebfi einem Veſterwagen 
ſtebt billig zu verkaufen bei f Th. Schuſter, Eiſenhandlung, Radelaͤuben. — 
. Aechte Havauna⸗Cigarren empfing und empfiehlt 
rer | Heinrich Hecker am Obermarkte. 


+) 
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175 Einem pochzuverebrenden Publikum hieſiger Stadt und Umgegend, gebe ich mir die Ehre erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß ich mich als Hutmachermeiſter etablirt babe, und bitte, mich mit Beſtellungen 
in dieſes Fach einſchlagender Artikel, als: Filzʒ⸗Schuhe und Stiefeln, wie auch allen Sorten Hüte bes 
ens zu beebren, indem ich prompte und reelle Arbeit verſpreche. Meine Wohnung iſt auf dem Fiſch⸗ 


Markte bei Hrn. Baumberg Nr. 61. Adolph Schneider, 
„Gorlitz, den 5. Dec. 1837, 5 Hutmacher. u 
ar Bayerſehen Hopfen empfing und empfiehlt 
oͤrlitz, den 15. Nov. 1837. Conſtantin Langner. 


einſten orientaliſchen Räucherbalfam, don weſchen einige Tropfen binreichen, ein geraͤumiges 
Zimmer mit dem feinften Woblgeruch zu erfuͤllen, empfiehlt in Gläfern à 75 fgr. 
. a hieme in der goldnen Krone am Obermarkte. 
Seidne Handſchuh und Handſchubhalter empfing fo eben Thieme in der goldnen Ktone. 


Mein vollſtaͤndig affortirtes Lager von feinen und ordinaſten Stahl⸗, Mefſing⸗ und Kurzwaaren 
empfiehit zu bevorſtehendem Feſte unter Zuſicherung der billigſten Preiſe zu gütiger Beachtuog 
—ů Thieme in der goldnen Krone. 

Neufilber aus der Fabrik des Herrn Henniger u. Comp. iu Berlin emfiehlt in den verſchiedenſten 
Gegenflänten zu den Fabrikpreiſen Thieme, in der goldnen Krone. i 

Zwei polniſche Pferde ſtehen fofort zu verkaufen, Hinterhandwerk Nr. 39000. N 


— 


Ein noch in gutem Stande ſich befindender einſpaͤnniger Kutſchwagen fieht zu verkaufen beim 
Riemermſtr. Werner. 2 
Zur gütigen Beachtung empfiehlt ſich Ueterzeichneter mit allen Arten von Kalenders, Stahlfedern⸗, 
Schreib⸗ und Zeichnenpapieren in verſchiedenen Größen zu den billigften Preifen, fo wie auch zur 
Verfertigung aller ſonſtigen Galanterie- und Etuisarbeiten. { 
Julius Bertram, Buchbinder, Galanteries u. Etuisarbeiter, 
(Ober⸗Neißgaſſe Nr. 353.) 


VVT 


verehrten hiefigen und auswärtigen Publikum mit einer Auswahl von Striegeln oder Stollen, 
und nimmt auch in jeder Art Beſtellung an; ſo wie er auch mit allen Arten von Zuckerarbei⸗ 
6 ten größter Auswahl, als: Tragantſiguren, allen Arten Zuckerſiguren, Confekturen, Figuren E 
auf Chriſtbaͤume, allerlei Spielzeug von Zucker, auch Torten und Paſteten, ſie moͤgen Na⸗ 
men haben, wie fie wollen, verfehen iſt. Sein eifrigſtes Beſtreben wird ſeyn, alles aufs © 
befte zu beſorgen. Conditor und Bäcker C. Bürger, a 
i wohnhaft in der Neißgaſſe auf dem Gange.. 


S eee ee ee eee eee 
Bei dem am vergangenen Sonntage Abend entflandenen Brande des gegenüber ſtehenden Stadt» 
gartens, waren die Gebäude meines Vorwerks der größten Feuersgefahr ausgeſetzt. Sie wurden aber 
durch die vielen herbeigeeilten Freunde und Bekannten, durch deren fo thätigen Hülſe, tet, Ich 
Hul daher jeden Bekannten und Unbekannten hieſiger Stadt, der mir in meiner großen Noth zu 
Au eek fo wie den hier ſtehenden Wohlloͤbl. Militair, welches durch lobenswertbe a NN 
Görlige, den 9. Den Ligenthum kräftig ſchützte, bierdurch meinen ganz Ren Dank ab. 
rlitz, den 5. Dec. 1837. Gottlieb Lebmann, Vorwerksbeſitzer. 
Eine Viehwitſhin, Weide Ip iber Zeugniffe aus zuwelfen vermag, 
ST e Brauchbarkeit durch gufe Zeug 5 ermag, 
wird zum 1. Januar geſucht. Näheres ar 3 Ullersdorf bei Niesky. N 
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Eine Perſon in geſetzten Jahren, die die Hauswirthſchaft leiten, kochen und die Wäfche beſor⸗ 
gen und ſich durch gute Zeugniſſe ausweiſen kann; desgleichen ein Laufmädchen, die ſchon gedient 


bat, koͤnnen zum 1. Januar 1838 ein gutes Unterkommen finden; wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Da meine Frau feit mehreren Jahren bedeutende Schulden zu verſchwenderſſchen, mir unbekann⸗ 


ten Zwecken gemacht hat, ſo warne ich Jedermann hierdurch, derſelben eiwas zu borgen, da ich von 
nun an keine Schulden für dieſelbe bezahle. Ich fordere diejenigen, welche noch Forderungen an dies 
ſelbe haben, hierdurch auf, ſich Behofs der Bezahlung bis längſtens Ende dieſes Monats bei mir zu 
melden, indem ich nach dieſer Friſt keine Zahlung mehr leiſte. 

55 Muller, ehemal. Weinkellerbeſitzer zu Schoͤnberg. 
Zwei Thaler Belohnung dem, der mir den wiederholten Münderer meines Gartenzauns 
fo bezeichnet, daß er zur Beſtraſung gezogen werden kann. 

Goͤrlitz, den 2. Dec. 1837. Hedemann, Königl. Bau⸗Inſpector. 
Dien valfachen Aufforderungen meiner geehrten Gaͤſie zu genügen, werde ich kuͤnftigen Sonntag 
den 10. d. das erfie Tanzvergnügen veranſtalten, und wird ſolches die Wintermonale hindurch alle 
Sonntage ſtattfinden. E. verw. Höhne. 


2 ERRITERT R 
J!... 86 
Ergebenſte Anzeige. Da die Ausbeſſerung der Diehlen meines Saales nun be: 

endet, ſo wird Sonntags den 10. d. bei voller Beleuchtung wieder Tanzmuſik und auf meh⸗ 
SR reres Verlangen auch Tanzbillets ausgegeben werden. Anfang 6 Uhr bis 11 Uhr. Mon: 
tags den 11. d. iſt Schweinſchlachten und Wurſtpickenik, wobei Tanzmuſik ſtattfindet. Es SE 
8 wird mein größtes Beſtreben ſeyn, einen Jeden zur Zufriedenheit zu bedienen, wozu recht 88 
38 zahlreich einladet Sabr im Wilhelmsbade. 8 


VVV 


Zu einem Schweinſchlachten ladet froͤhliche Gaͤſte zum künftigen Sonnabend, als den 9. d., er⸗ 
gebenſt ein — Gutte auf dem Fiſchmarkte. 


Grgebenfte Einladung zu der auf künftigen Sonnabend zu haltenden erſſen Abendunterhaltunge 
wobei zugleich ein Wurſtſchmauß und für vollſtaͤndige Tanzmuſik geſorgt wird, auch find neubackne 
Kuchen zu haben; um eine zahlreiche Theilnahme bittet Altmann, Schießhauspachter. 


Sonntag Nachmittags wird bei geheizter Kegelbahn um Enten geſchoben und Abends Tanzmuffk 
gehalten werden, wozu ergebenſt einladet Clauder. 

Jum kommenden Sonntage, als den 10. Dec., ladet Unterzeichnete zu einem Entenſchmauße ein. 
Der Preis iſt à Couvert 5 ggr. Nach der Tafel iſt Tanz, wobei aber die Muſik von den geehrten 
Tänzern honorirt wird. Reelle und prompte Bedienung versprechend, bittet um zahlreichen geneig⸗ 
ten Zuſpruch. Stift Joachimſtein, den 5. Dec. 1837. Amalie verw. Krampf. 


Das beute vor 14 Tagen im Kreisblatte angegebene verlorene Gold in der Papſer⸗ Nieder: 
lage des Papierfabrifanten Herrn Zimmer am Obermarkte, iſt nicht in genannter Niederlage 
verloren gegangen, ſondern unterm Reichenbacher Thore verloren und von der Frau Rudolph, 
einer armen ehrlichen Frau unterm Radeläuben, gefunden, von ſelbiger aber an mich Unter⸗ 
zeichneten wieder abgegeben worden. Bötbig, Schwarzviehhaͤndler aus Sercha. 

— 


um weitere Unannehmlichkeiten zu vermeiden, ermahne ich denjenigen, dem meine Frau im ver⸗ 
gangenen Sommer einen grünſeidnen Regenſchirm gelieben hat, mir ſolchen binnen 8 Tagen wie⸗ 
der zuzuſtellen. G. Gaͤhler, Uhrmacher in Rauſcha, 


822 


| 
7 
| 
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Drei Thaler Velohn ung. 8 
Donnerſtags den 23. d. M. in den Nachmittagsſtunden iſt ein neuer Livree-Rock 
von dunkelblauer Farbe mit ſchwarzen Schnuͤren und weißen Knoͤpfen, aus dem Stall⸗ 
gebaͤude meines Gaſthofes zur Stadt Berlin entwendet worden, an deſſen Wiedererlan⸗ 
gung mir ſehr gelegen iſt, und da ich vermuthe, daß dieſer Diebſtahl wohl von einem 
vagabondirenden Landbewohner verübt worden ſeyn mag, fo erſuche ich die Loͤblichen 
Ortsgerichte der Umgegend von Görlig: dieſen Gegenſtand mit beſonderer Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu verfolgen und wird derjenigen Orts⸗Armenkaſſe, wo der Thatbeſtand ermit⸗ 
telt wird, außer obiger Belohnung, noch ein augemeſſenes Geſchenk zugeſichert. 
Goͤrlitz, den 50, Nov. 1837. Thieme. 


ET Weihnachts geſchenke für Kinder! 2% 
Bitte! Bitte! Liebe Mutter! lieber Vater! guter Onkel! beſte Tante! ſchenke mir das allerliebſte 
Buch. Ein verbeſſertes ABC und Leſebuch nach Peſtalozzi's und Stephani's Lehrmeihode, vom 
5 Paſtor Müller in Wollmirsleben. Mit vielen illum. Kupfern. 15 ſgr. : 
Die Abſicht des Verfaſſers dieſer Kinderſchriſt, welche hier in der Eten Auflage erſcheint, ging 
nur dahin, dem Kinde durch die kleinen Erzählungen, Stoff zum Nachdenken und zur Beredlung des 
moral. Sinnes zu geben. Die kleinen Verſe eignen ſich beſonders zum Auswendiglernen. f 
Von demſelben Verfaſſer erſchien: N 5 
Das lieblich ſte Geſchen k g 
für kleine Kinder, die leſen lernen und leſen koͤnnen. Ein zweckmaͤßiges Buchſtabir⸗ und Leſebuch, 
en 70 1 878 Kupfern und intereſſanten, den Faſſungskraͤften der Kinder angemeſſenen Erzäh- 
ungen. gr. : 
Naͤchſtdem empfehlen wir noch eine große Auswahl Weihnachtsſchriften, Zeichenbuͤ⸗ 
Vorſchriften u. ſ. w., ſo wie auch die in der hoͤhern Buͤrgerſchule eingefuͤhrten Schul⸗ 
r. - 


cher, 
bi Heyn’sche Buch- & Kunsthandlung in Görlitz, 


che b 


(Obermarkt Nr. 21.) 


Ein vorzuͤglich aſſortirtes Lager der ſchoͤnſten und beſten Kinderſchriften, Spiele, 
Muſikalien, Vorſchriften, Zeichnenbuͤcher ꝛc. empfiehlt zu dem bevorſtehenden Weih⸗ 
nachtsfeſt zur gefaͤlligen Beachtung 

M. Baumeiſter, Webergaſſe Nr. 406. 


Einladung zur Subſeription 


3 auf die 7 
a Bibliothek der unterhaltenden Wiſſenſchaften, 8 
in Darſtellungen aus den Gebieten der Literatur, Geſchichte, Laͤnder und Völkerkunde, Statiſtik und 
Naturlehre, nebſt biographiſchen Skizzen 20,3 mit Rückſicht auf das Intereſſe der neueſten Zeit, heraus⸗ 
garden von mehreren Gelehrten. Mit herrlichen Stahlſtichen von den ausgezeichnetſten Kuͤnſtlern 
eutſchlands und Englands. Woͤchentlich eine Lieferung, 2 Bog. ſtark in roy. J. à 3 ggr. 
Vollftändig in 6 Baer, & circa 25 Lieferungen enthaltend, Hiermit 1 
2 2 * r e, x 
welche den resp. Cubferibenen 37 t i che dene lee A zwar in 2 Abtheilungen, am 
Schluſſe des dritten Bandes die erſte Abtheilung, und am Schluſſe des Werkes den Reſt. 
Vorraͤthig bei Baumeiſter in Goͤrlitz wo auch ausführl, Proſpektus gratis ausgegeben werden. 


7 
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Vergangenen Sonnabend Nachmittag iſt das Schloß eines Armbands, worin ein Stein in durch⸗ 
brochen gearbeiteter vergoldeter Einſaſſung war, vom Hauſe des Hrn. Dr. Nicolai bis zur Wohnung 
des Hrn. Zuchthaus⸗Director Heinze, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, es in 
der Exped. des Anz. gegen ein angemeſſenes Douceur abzugeben. 
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Auf dem Wege von Rauſcha nach Görlitz iſt ein Wagenwinder gefunden worden; der ſich daß 
legitimirende Eigeinhümer kann ſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren beim Fleiſcher Traut⸗ 
mann in Pfaffendorf wieder erhalten. 


In Guſtav Köhlers (ſonſt Grüſonſchen) Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlitz 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 4 
find folgende werthvolle Jugendſchriſten in den neueſten Auflagen vorraͤthig: | 
Das lieblichſte Geſchenk, für kleine Kinder, die leſen lernen und leſen koͤnnen. Ein verbeſſertes 
Abc, Buchſtabir- und Leſebuch nach Peſtalozzis und Stephanis Lehrmethode, vom Prediger Müller 
in Wollmirsleben. Fünfte verbeſſerte und fehr vermehrte Auflage von Carl Straus. Mit 90 aus⸗ 
gemalten Abbildungen, und den intereſſanteſten, den Faſſungskraͤften des Kindes angemeſſenen Er- 
zahlungen. 8. 1837. In colorirtem Umſchlag. 15 Sgr. } 

Bitte! Bitte! lieber Vater! liebe Mutter! beſte Tante! guter Onkel! ſchenke mir dies aller⸗ 
liebſte Buch mit den ſchoͤnen ausgemalten Kupfern und den vielen hübfchen Erzählungen. — Ein 
verbeſſertes A B C- und Leſebuch, nach Peſtalozzis und Stephanis Lautmethode. Vom Paſtor Müller 
in Wollmirsleben. Ste verb. Aufl. 8. In gemaltem Umſchlag. 15 Sgr. N a 
a Das nuͤtzlichſte Buch fur kleine Kinder, vom Paſtor Muller in Wollmirsleben. Mit 28 ausge⸗ 
malten Kupfern und Erzählungen. Ze Aufl. In gemaltem Umſchlag. 15 Sgr. 

Der kleine Kinderfreund. 15te Ausg. 8. Mit col. Kupf. geb. 8 ggr. 

Carl Straus erſtes Abe: und Leſebuch zur Erlernung des Leſens und der Lautmethode, nebſt ſtu⸗ 
fenweiſe geordnetem Leſeſtoff zur Uebung im Leſen und zur Erweckung des Nachdenkens, in unterhal⸗ 
tenden Geſchichten, Erzäplungen, Oenkſprüchen u. ſ. w. Dritte vermehrte und verbeſſerte Aufl. Mit 
25 colorirten Abbild. 8. 1837. In gemaltem Umſchlag. 15 Sgr. (Ein in jeder Beziehung em⸗ 
pfehlungswertbes Büchlein, ſagt die „Darmſtaͤdter Schulzeitung.“ ) 

Als neue ſehr lehrreiche und wohlfeile Jugendſchriften für 8 bis 14 Jahre find zu empfehlen: 

Melitta: Eine auserleſene Sammlung von Erzaͤhlungen, Geſchichten, Gedichten ꝛc. des Außer⸗ 
ordentlichen, Miſſenswertheſten und Intereſſanteſten der Natur und Kunſt, ſeltener Ereigniſſe und 
Erſcheinungen auf dem Erdball, Darſtellungen menſchlicher Tugend und Größe in einer Muſterſamm⸗ 
lung des Guten und Nützlichen, zur Erweckung und Veredlung des Geifles und Herzens, von D. F. 
W. Jaͤger. gr. 8. 1837. Mit Kupf. (enger Druck) 416 Seiten. geb. 1 Rtbir, 

Die Wunderwerke der Natur und die Wunderwerke der Welt, oder Vater Briſſons Unterbal⸗ 
tungen mit feinen Kindern über Natur: und Kunſtmerkwürdigkeiten. Herausgeg. von H. Müller, Pre⸗ 
diger in Wollmirsleben. Dritte verb. Aufl., herausgeg. von Carl Straus. Mit 32 col. Abbild, 8. 
In gemaltem Umſchlag. geb. 1836, 15 Sgr., eine nuͤtzliche wohlfeile Gabe. 

Von den Verfaſſern der ſehr empfohlenen Jugendſchriften: Gutmanns Mappe, Amalthea, Bes 
nignus, Deodata, Robinſonsinſel ic. erſchien fo eben, trefflich ausgeſtattet: 2 3 

Vater Gutmanns Mittheilungen aus den bunten Kreifen des Erdenlebens. Zur Erhebung des 
Geiſtes und Gemüths. Herausgeg. von Carl Straus u. Carl Hold. Mit 6 ill. Kpf, 12. geb. 1 Rthlr. 

Es wird auch von dieſen Mittheilungen geſagt werden koͤnnen: „daß bier vieles Schöne und Treffliche 
enthalten, der Zweck der Unterhaltung und Belebrung ſchoͤn verbunden iſt, der Geſchmacku. das Bedürfniß 
der reiferen Jugend ſo gut beruͤckſichtigt, u. die Erzählungen im Ganzen ſo anziehend ſind, daß ſich erwarten 
laͤßt, die Jugend werde ſie mit vielem Intereſſe nicht einmal, nein mehrmals leſen. Dieſe Schriften koͤnnen 
mit dem beten Gewiſſen Eltern, Lehrern u. Erziehern empfohlen werden. (Darmftädter Schulzeitung.) 

— 


(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhlerſchen und eine aus der Baumeſſterſchen Buchhandlung in Görlig.) 


